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„Behandelt den Menschen,
nicht die Krankheit.“
 
(Dr. med. James Tyler Kent)

- Vorwort
 
Auch heute noch kann man für ein gutes Repertorium mehrere Hundert Euro ausgeben. Da tut sich die Frage auf, wo man sein Geld am besten anlegt.In den vergangenen Jahren habe ich mehrere homöopathische Repertorien benutzt. Einige waren wenig hilfreich. Andere schätze ich heute noch. Hier eine Aufstellung der Repertorien, die mir in angenehmer Erinnerung geblieben sind, in der Reihenfolge meiner Nutzung:
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- Kents Repertorium
 
Das ist natürlich der Klassiker schlechthin. Da entwickelt sich ein Mann vom Gegner zum Befürworter der Homöopathie und hinterlässt der Nachwelt dann ein solch wichtiges Werk.
Ich weiß noch, wie stolz ich vor vielen Jahren den sehr hohen Preis von 250 € für einen Kent mit Daumenregister bezahlt habe. Die Buchhändlerin konnte mit dem Wälzer nichts anfangen. Sie drehte ihn ratlos hin und her und sah mich an, als hätte ich das Geld soeben zum Fenster hinausgeworfen.
Heute kann man sich den Kent für weniger als 1/3 des Preises zulegen. Kein Wunder, hat er doch seine Vormachtstellung auf dem Markt verloren.
Vor Erstellung dieses Werkes gab es für die im Kent genannten homöopathischen Mittel lediglich Hunderte von einzelnen Symptomenbeschreibungen (Materia Medica), die sich jeweils auf ein einziges homöopathisches Mittel konzentrierten.
Wollte man z.B. wissen, welche Mittel für „Schmerzen im linken Knie“ in die engere Wahl kommen, dann musste man die Symptomenbeschreibungen aller bekannten homöopathischen Mittel einzeln mühsam studieren. Von Glück reden konnte man, wenn man an diese oder jene Mittelbeschreibung geriet, die wenigstens nach Körperteilen geordnet war, sodass die Beschreibung der Kniesymptome schneller zu finden war.
In der täglichen homöopathischen Praxis mit ständig wechselnden Patienten, war diese Aufgabe eigentlich nur zu bewältigen, wenn man ein mehrjähriges Studium der Symptomenbeschreibungen hinter sich hatte. Dann hatte man die wichtigsten Symptome vieler Mittel einfach im Kopf.
Kents Lebensleistung bestand nun darin, dass er die Symptome aller ihm zugänglichen homöopathischen Mittelbeschreibungen zusammengetragen und sozusagen tabellarisch geordnet hat. Als sein Werk dann vorlag, war in der täglichen homöopathischen Praxis auf einmal alles viel einfacher.
Um z.B. beim Symptom „Schmerz im linken Knie“ zu bleiben: Heute kann man im Kent-Daumenregister zu den „Extremitäten“ gehen. Dann sucht man unter „Gliederschmerz / Orte“ nach dem „Knie“, sucht dort den Unterpunkt „links“ (linke Seite). Und schon sieht man auf einen Blick 10 Mittel, die in die engere Wahl kommen: APIS, ASTER, BAPT, BENZ-AC, BROM, CARB-AC, CHIN, KALM, PALL und PLAT. Für das Mittel PLATINUM wurde hier der höchste Wert angegeben. Ohne den Kent und ohne vorheriges langjähriges Studium der einzelnen Mittelbeschreibungen hätte man früher wohl Tage oder gar Wochen gebraucht, um den Schmerz im linken Knie auf diese 10 Mittel einzugrenzen.
Schauen wir uns PLATINUM kurz näher an:
 
 
	
Stolz, hochmütig und arrogant.



	
Sehr gut bzw. aufreizend gekleidet.



	
Schwarzes Haar mit einem Rotstich darin



	
Geheimnisvollen Aura; trägt ständig eine Sonnenbrille.




 
Wahnidee gegen ihren Willen:
	
Nennt ihre Kinder klein; mag sie nicht.



	
Blickt auf jemanden herab, den sie eigentlich verehrt.



	
Gegenstände wirken kleiner, als sie sind.



	
Wenn sie nach einem Spaziergang nach Hause kommt, scheint das Haus zu klein für sie zu sein, und sie fühlt sich den Leuten darin körperlich und geistig überlegen.




 
	
Wollüstiges Jucken und Kitzeln in der Vagina, das sich bis in den Bauch ausbreitet, treibt sie zur Masturbation. Gefühl von Gänsehaut in der Vagina. Große Empfindlichkeit der äußeren Genitalien. Kann die Berührung mit einer Bettdecke kaum ertragen. Wird ohnmächtig bei einer ärztlichen Untersuchung oder beim Koitus.




 
 
	
Romantisch mit vielen sexuellen Phantasien.



	
Sexuelle Erfahrungen in der Kindheit (mit ihrem Lehrer).



	
Erwartet vom Partner eine starke sexuelle Kraft.



	
Will mehrmals am Tag den Koitus.



	
Nach dem Koitus selten befriedigt; beleidigt den Partner.



	
Hat viele Trennungen oder Scheidungen hinter sich.



	
Furcht, dass ihrem Ehemann etwas zugestoßen ist.



	
Angst vor Gespenstern  Herzklopfen.



	
Furcht vor dem Tod.



	
Häufig Verstopfung mit klebrigen Stühlen.



	
Der Anus ist nach dem Stuhl schwer zu reinigen.



	
Gefühl, als seien die Beine einbandagiert.



	
Schläft mit weit gespreizten Beinen.



	
Lachen über ernste Angelegenheiten.



	
Verärgert wegen Kleinigkeiten; möchte jeden schlagen.



	
Drang ihren Mann zu töten, beim Anblick eines Messers.



	
Folgt einer Unterhaltung und erinnert sich danach an nichts.
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PLATINUM METALLICUM (PLAT)
Platin
 
LEITSYMPTOME: Frauenmittel. Hochmütig und arrogant. Wahnidee: Meint größer und klüger zu sein, als alle anderen. Ungewöhnlich starker Sexualtrieb: bei Jungfrauen; treibt sie zur Masturbation. Vagina sehr empfindlich gegen Berührung; kann Untersuchung kaum ertragen; Ohnmacht beim Koitus. Häufig Verstopfung mit klebrigen Stühlen; der Anus ist schwer zu reinigen. Schläft mit weit gespreizten Beinen.
GEMÜT: Furcht, dass ihrem Ehemann etwas zugestoßen ist. Furcht vor dem Tod. Sexuelle Gedanken drängen sich auf. Grausamkeit. Abneigung gegen Kinder; gegen ihre eigenen Kinder. Lachen über ernste Angelegenheiten. Mannstoll. Voller Hohn und Spott. Gleichgültig gegen früher geliebte Personen. Ungezogen, unverschämt.
KNIE: Schwäche und Schmerz in der linken Kniekehle; im Sitzen.
ALLGEMEINES:  Schläft mit weit gespreizten Beinen. Widerspruchsvolle, einander abwechselnde Beschwerden. Schmerzen wie von einem Splitter. Schmerz wie wundgeschlagen an kleinen Stellen. Taubheitsgefühl in den Drüsen.
 Sich nach hinten beugen. Sitzen. Stehen.
 Gehen. Frische Luft. Licht.
# Schreck. Zorn.
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